Donnerſtag, 21. März. (KAorgen- Ausgabe.) 
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neulichen Verſteigerungen der Gemäldeſammlun gen] und aus Perſonen aller politiſchen Schattirungen ge⸗ 
des Herrn Pereire und einiger anderer Liebhaber. bildet. Fahnen mit den italieniſchen Farben und 
Dieſe Verſteigerungen haben beträchtliche Summen | mit dem ſavoyiſchen Wappen ſah man auf der ganzen 
eingebracht. Die Journale haben ſich eine jo ſchöne] Länge des Zuges entfaltet; aus den Fenſtern der 
Gelegenheit, in Chauvinismus zu machen, nicht ent ⸗ Häuler hingen Trauerfahnen herab. Mehrere Reden 
gehen laſſen. Ein Land, jagen fie, welches Millio-] wurden auf dem Capitol gehalten. Während des 
nen an Kunſtwerke legen kann, iſt ein mächtig reiches ganzen Vorganges herrſchte die vollkommenſte Ruhe 
Land, deſſen Hilfsquellen unerſchöpflich find. Sie und Ordnung; nirgends ſah man Polizeibeamte in 
vergeſſen aber zu jagen, daß es weſentlich Fremde] den Straßen. 
waren, Engländer und Amerikaner, welche dieſe Bil⸗ / => Spanien. 127 750 
der gekauft haben. Die Mehrzahl der Pariſer Se *Die minifterielle Partei iſt ſehr hoff⸗ 
milien aus der Ariſtokratie oder der höheren Ge⸗ nungsvoll, fie berechnet die Wahlausſichten der 
ſchäftswelt, ſchreibt man der „K. Z.“, haben unter | conlirten oppoſttionellen Parteien auf höchſtens hun⸗ 
den Ereigniſſen der letzten Zeit zu viel gelitten, um dert Plätze in der Deputirtenkammer. Sollte dieſe 
daran denken zu können, ihre Wohnungen mit Mei⸗ Anſicht ihre Verwirklichung finden, dann allerdings 
ſterwerken der Kunſt auszuſtatten. Um die Begei⸗ würde dem Cabinet Sagaſta in den Cortes eine 
ſterung der immer aufſchneidenden Pariſer Journale nicht unerhebliche Maſorität zur Seite ſtehen. Die 
etwas zu dämpfen, würde es genügen, ihre Aufmerk-] Madrider Dffizidfen verſichern auch, daß in der 
ſamkeit auf ihre eigenen Anzeigen zu lenken. Da, Armee der Einfluß des Marſchalls Serrano ein faſt 
auf der vierten Seite, finden ſich die Bekanntma ⸗ unbedingter ſei, ebenſo wie bei der Flotte der des 
chungen der zahlreichen Falliſſemente und Zahlungs- Admirals Topete, und da ſowohl dieſe treu zum 
einſtellungen der Handelshäuſer der großen Welt⸗ Könige ſtünden, als auch dieſer perſönlich fa bei den 
Bet Die Reihe derſelben vermehrt fid mit jedem Truppen einer großen Beliebtheit erfreue, ſo jet felbft 
age, während an der Börſe die Rente und die neue bei den äußerſten Eventualitäten für die Dynaſtie 
Anleihe immer heruntergeht. Und doch verfährt das nichts zu beforgen, 
Handelsgericht von Paris mit der größten Mäßi⸗ 5 Portugal. 
gung in der Anwendung des Fallitengeſetzes. Aber Liſſabon, 13. März. Von einem Beſuche in 
die geſchäftlichen Unfälle find jo zahlreich, daß das O porto zurückgekehrt, hat ſich das braſiliſche Kai⸗ 
Gericht genöthigt iſt, jeden Tag mehrere Falliſ-[ſerpaar heute nach Rio de Janeiro eingeſchifft. 
ſemente zu erklären. In den Quartieren der gerin⸗ a den 21 7 
geren Volksklaſſen iſt das Elend oft erſchrecklich, und eg Denia; = 5 
wenn es nicht immer am hellen Tage erſcheint, mann W bes apt W W en arte 
fo liegt das an den politiſchen Umſtänden. Viele hier, der Charatter als Nojor . —— 1 
der Arbeiter ohne Beſchäftigung, welche alle mehr "= Herr Kanzleiralh Oloff feiert heute ſein 60jäb⸗ 
oder minder zu den Anhängern der Commune ge⸗ riges Amts⸗Jubiläum. 
hört haben, wagen nicht, ſich in die Liſten der Unter⸗ 55 Marienburg, 20. März, Mittags. Die Eis⸗ 
ſtützungs bedürftigen ihrer Mairie einſchreiben zu| wachtmannſchaften im Großen Werder find, da eine 
laſſen; fie fürchten die Denunciation; fie haben des⸗ Gefahr nicht mehr zu befürchten iſt und das Gistreiben 
halb auch bei der letzten Wahl ihre Wählerkarten] in der Nogat aufge ört hat, beute aufgelöſt worden. — 
nicht gefordert. Das Geſetz gegen die Iuternatio-| Der Waflerftand am Nogatbrückenpegel iſt 9 Fuß 5 Zoll. 
nale wird auch nicht zum Wohlergehen der Pariſer In⸗ gm 71 dat die 82 ardt, 19. ig Der heutige 
duſtrie beitragen. Viele Arbeiter von Paris fürdhe| Weiſe hefrtehint äufer, wie wir hören, in keiner 
8 i ER Weiſe befriedigt. Das beſte Jabrmarktögeicent erhielt 
ten die Wirkſamkeit dieſes Geſetzes und trachten, eine arme Familie, zu deren Beten unſere beliebte 
auszuwandern, entweder nach Belgien oder nach] Muſiklebrerin Frl. M. am vergangenen Sonntag ein 
England oder ſelbſt nach Amerika. Und diejenigen, Dilettanten ⸗Concert veranſtaltet hatte, das ſich der 
welche auswandern, find die wohlhabenderen und] allgemeinen Anerkennung der zahlreichen Zuböter er⸗ 
geſcheiteſten, welche ihre Heinen Erſparniſſe in den freute und der gedachten Familie das baare Sümmchen 
Sparkaſſen angelegt hatten. Die ſchlechten Arbei⸗ von. 75 M einbrachte. ß 
ter, die Faulenzer und Trunkenbolde denken nicht Zuſcbrift an die Redaction. 
daran, auszuwandern; fie haben auch nicht die Mit Was man vor einem Johre noch für eine Unmöge . 
tel dazu. Die letzten ſtatiſtiſchen Aufnahmen con- lichkeit hielt, iſt zur Wahrheit geworden. „Statſoen 
traſtiren übrigens ſehr mit den Lobliedern, welche Brauchltſch“, Anhaltepunkt auf der Pommerſchen Bahn 
von gewiſſen Journalen über den wieder auflebenden | wilden Zoppot und Kielau, ic ſeit dem 1. März c- 
Wohlſtand angeſtimmt werden. Die Diebstähle ind dem Derkebr übergeben und fomit den in jeder Weise 
ſehr zahlreich und die Betrügereien find an der Ta- berechtigten Wunſcken der Umgegend, bie unter Beide 
gesordnung. Die Mitteljahl der Ehebrüche, welche ligung von vierzehn Ortſchaften in verſchſedenen Peti⸗ 
von den Polizei⸗Commiſſarien oder von den betro⸗ V bie Hauenelle eine Bler⸗ 
genen Ehemännern conſtatirt werden, beläuft ſich auf eg Ratz den 8 „ e 
aa. ben Verhältniſſe \ ach dem Grundſatze, unter mehreren Uebeln 
zwei pro Tag; in demſelben Ver fle ſtehen die] das Kleinſte zu wählen, würden ſich die Bewohner der 
Anklagen wegen Gewaltthätigkeiten an jungen Mäd⸗ Umgegend auch fetzt mit einem Haltepunkt in Ka, ver⸗ 
chen. Selbſtmorde kommen täglich vor. Die Ge- bunden mit einer Poſterpeditſon, begnügen, wenn es 
ſammtheit dieſer een . für Fr 2 1 9 Br en e 
„ſondern für eine, welche gelangen. e ex ni 
Geſellſchaft, welche ſich hebt, ſondernf „welche Fall. Wahrend der Herr Geheime Rath v. Brauchliſch 


a 
im Berfalle ift. g { die Halteſtelle etwa 100 i 
— Heute wird die Deputation des Parifer) führen, wie . Seite der 


Municipalraths von Thiers empfangen. Die) richtet wird, zu ber Stelle für di . 
200 Miſionen⸗ Angelegenheit iſt für dle Hauptſtadt renden neben einem durchaus ungelegenmn üffenkihen 
von größter Wichtigkeit, da die bereits votirten Ent-] Wege nur Privatwege des Hrn. e Brauchiiſch, die 
ſchädigungen für die unter der Commune zerſtörten jeder Zeit geſperrt werden lönnen, Verhandlungen, bie 
5 — im Betrage von 70 Millionen aus dieſer mine Herrn te Ba HER ie Gegen 
umme entnommen werben follen. — Mſgr. Dar- R n en, 
90 ert iche ge . Sen en in den diebe ud 6 oepiDE 14 75 der Geſallate 06 
ariſer Kirchen unterſagt. Sein Nachfolger Mſgr.] Nachſicht des Hrn. v. B. zu verdanken zu fein, daß d 
Guibert hat dagegen neue Collecten für den Papſt] Publikum aeg zu Ds Halteſtelle Katz 7 — 
angeordnet, „deſſen Wohnung, wie es in dem Paſto⸗ kann, Schleunige Abhilfe dieſes Uebeiſtandes wäre ges 
aer lc 75800 le REG in wel⸗ witz im Intereſſe Vieler äußerſt wünſchenswerth. -d- 
em er täglich bedroht iſt.“ — Nach der Ca pitu⸗ e 0 EEE BEUTE NN 
lation von Metz ſoll diejenige von Paris zur DörjensDepelöe der Danziger Zeitung. 
„ er Das Studium des ziemlich. Berlin, 20. März. Angefonmen 5 Uhr — Min. 
umfangreichen Aktenſtückes hat bereits begonnen. Die N 175 
Commiſſton wird ſich in dieſem Falle nicht mit den ae Maß 7577 761% * 85% 825% 
änen des ; 1 . 4% do. 98¾8 837% 
Plänen Gouverneurs von Paris, wohl aber mit] ogg höber, do. 4½% bo. 99% 990% 
der Unterſuchung der von ihm zur Vertheidigung ans | Nenuls Breit] — — do. 5% > 103% 103% 
gewandten Mittel beſchäftigen. Die Unterſuchung g 


wurde Hr. Stephan erwählt. Die Verſammlung 
beſchäftigte ſich hierauf mit dem Begriffe eines 
„Differentialtarifs“. Es wurden 4 Kategorien auf⸗ 
geſtellt: a) Tarife mit fixer Expeditionsgebühr; 
b) Tarife mit fallender Skala des Centnermeilen⸗ 
ſatzes; e) Einheitstarife, die ohne Rückſicht auf die 
Meilenzahl normirt ſind; d) Frachtdisparitäten durch 
abweichende Klaſſification bei den verſchiedenen 
Eiſenbahnen. Der Antrag, die Rabatt⸗Tarife als 
beſondere Kategorie hinzuſtellen, fiel gegen die Stim⸗ 
men der landwirthſchaftlichen Vertreter. Es ſollen 
nunmehr dieſe vier Kategorien der Reihe nach dar⸗ 
auf geprüft werden, ob ſie heilſam ſind. Zum Schluß 
ſollen die Abhilfsmittel gegen die etwa anerkannten 
Uebelſtände in Betracht gezogen werden.“ 

Po ſen, 19. März. Ueber zweihundert pol⸗ 
niſche Bürger von Schrimm haben, wie der 
„Dziennik Bozn.” mittheilt, an das Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium und das Unterrichtsminiſterium eine Peti⸗ 
tition gerichtet, nach welcher ſie um Errichtung von 
3—4 Parallelklaſſen mit pol niſcher Unter⸗ 
richtsſprache an dem dortigen Simultangymn a⸗ 
ſium bitten. Beide Petitionen ſind abſchläglich 
beſchieden; in der Antwort des Cultusminiſters wird 
unter Anderem darauf hingewieſen, daß die für das 
Gymnaſium ausgeſetzten Fonds zur Errichtung von 
Parallelklaſſen nicht hinreichen und daß eine Aende⸗ 
rung in der Unterrichtsſprache nicht geboten erſcheine, 
da bei dem ſeit Gründung des Gymnaſiums bis jetzt 
befolgten Syſtem den polniſchen Schülern keines⸗ 
wegs ein Nachtheil erwachſen iſt. Schließlich for⸗ 
dert der Miniſter die Petenten auf, dafür zu ſorgen, 
daß die dem Gymnaſium zugeführten Schüler ſchon 
eine gewiſſe Kenntniß des Deutſchen mitbringen. 
Selbſtverſtändlich kann ſich der „Dziennik Pozu.“ 
bei dieſer Antwort nicht beruhigen und fordert zu er⸗ 
neuten Petitionen an das Abgeordnetenhaus auf. 

Leipzig, 17. März. Der Hochverraths⸗ 
Prozeß gegen die ſocial⸗demokratiſchen Agitatoren 
Liebknecht, Bebel und Hepner dauert nun ſchon 
derſchiedene Tage, und es bleibt noch gar kein Ende 
abzuſehen, während das öffentliche Intereſſe an den 
langathmigen Verhandlungen längſt erkaltet iſt. Die 
Vernehmungen der Angeklagten betrafen bis jetzt 
hauptſächlich ihr Verhältniß zur Internationale, zu 
dem 2 des Eiſenacher Congreſſes und zu 
dem Dr. Ladendorf in Zürich, welcher ihnen aus der 
Kaſſe des Revolutions⸗Fonds in Zürich mehrmals 
Gelder überwieſen hat. Die Angeklagten machen 
aus ihren Anſichten und Verbindungen kein Hehl, 
beſtreiten aber, daß ſie auf einen gewaltſamen Sturz 
der rg e au eine gewaltſame 
Revolution hingearbeitet hätten. Die bisherigen Be⸗ 
richte dürften im allgemeinen die Ueberzeugung be⸗ 
feſtigen, daß eine Anklage wegen Hochverraths im 
Sinne des Strafgeſetzbuchs ſich kaum wird aufrecht 
erhalten laſſen, da ein ſolcher nur durch Handlungen 
begangen werden kann, welche ſich als ein „Unter⸗ 
nehmen“ in beſtimmter Weiſe characteriſtren. Von 
allen thatſächlichen Verabredungen oder Vorberei⸗ 
zungen zu beſtimmten Unternehmungen weiß die An⸗ 
lage nichts; die rn haben in die Welt hin- 
eingeredet und geſchrieben und den Arbeitern ein 
Ideal von „Volksſtaat“ vorgemalt, der einmal 
irgendwie und irgendwo in der Welt entſtehen ſolle. 
Mühlhauſen, 14. März. Der „Karlsr. Ztg.“ 
ſchreibt man von hier: „Die Umtriebe der Ligue 
Alsacienne nehmen immer größere Dimenftonen an 
und fangen an, bereits Früchte zu tragen. Trotzdem 
die hieſigen Localblätter, auch auswärtige, ihr Mög 
lichſtes thun, die Leute anders und beſſer zu belehren 
und dem Unweſen dieſer Patrioten der Finſterniß 
entgegenarbeiten, hört das Volk doch viel lieber auf 
deren Lügengeſchwätz und belagert tagtäglich zu 
Hunderten die hieſige Kreis⸗Direction, um für die 
franzöſiſche Nationalität zu optiren. Sämmtliche 
meinen, es bedürfe eben nur dieſer Option, um dann 
als Franzoſen ruhig und ungenirt hier weiter leben 
zu können. Wie ſehr werden ſich dieſe armen ver⸗ 
führten Opfer in ihrer Meinung getäuſcht ſehen, 
wenn es ihnen ergeht, wie den Frankfurtern im Jahre 
1866, die ſich das ſchweizer Bürgerrecht erkauft hat⸗ 
ten und nun vermeinten, aller Pflichten ꝛc. gegen 
Preußen los und ledig zu ſein. Wie werden ſie ſich 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e 20. März, 6 Uhr Abends. ; 
Berlin, 20. März. Das Herrenhaus hat heute 

das Penſtonsgeſetz unter Ablehnung der Beftim- 

mung, daß Beamte über 60 Jahre vom Erweiſe 
der Dienſtunfähigkeit befreit ſind, angenommen. 

Das Präſidium des Hauſes wird dem Kaiſer der 

ee e- ſchriftlich darbringen. 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“beſtätigt, daß 

der Reichstag am 8. April zuſammentreten werde. 

Daſſelbe Blatt ſchreibt: Der Kaiſer bedarf zun 

völligen Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit noch 

der Schonung; es wird deshalb am Geburtstage 
der ſonſt übliche große Veglückwünſchungsempfang 

nicht ſtattfinden. x 
Düſſeldorf, 20. März, Mittage, Das Fene: 

im Alademiegebäude tft vollſtändig bewältigt. Nu: 

ein Theil des Gebäudes if zerſtört. Die Kunſt⸗ 

ſammlungen find gerettet. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 19. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 

in feiner heutigen Sitzung ohne Debatte den An- 

trag an, die Regierung e, dieſelbe möge 

ſorgfältig die Kanzel überwachen und gegen jeden 

3 derſelben die Strafgeſetze in Anwendung 
ringen. 

Peſt, 19. März. Die Fraction der gemäßigten 
Linken hat die Aufforderung an die Deakpartei ge 
richtet, einen Compromiß bezüglich des Wahlgeſetz⸗ 
entwurfes abzuſchließen. Eine zu dieſem Behufe 
von Delegirten beider Parteien beſchickte Conferenz 
iſt heute zuſammengetreten. 


Bukareſt, 19. März. Die Kammer genehmigte 
in ihrer heutigen Sitzung die Poſtconvention mit 
Rußland. 


Deutſchland. N 

* Berlin, 20. März. Während das Mi⸗ 
niſterium ſich eben über Schritte gegen den Biſchof 
von Ermland ſchlüſſig machte, weil derſelbe mit 
ſeinen Braunsberger Excommunicationen in die 
Sphäre des Staats hinübergegriffen, hat derſelbe 
die Regierung von Neuem durch die Abſetzung des 
altkatholiſchen Militärpfarrers in Inſterburg pro⸗ 
vocirt, und es darf wohl erwartet werden, daß dies⸗ 
8 Brei N Sn ic nicht 12 — wird 
wa aſſen. er Telegraph hat inzwiſchen ge⸗ 
melder, ei auch der Armeebiſchof in dem Inſter⸗ 


wird fie den Widerſtand cl 
ſchnell brechen. Baden hat uns dafür ein be⸗ 
lllehrendes Beiſpiel gegeben. Geraume Zeit hat ſich 
ö dort die Regierung 5 lange ſie ſchwankend und unent⸗ 
ſchieden war, mit den Anmaßungen Roms und eines 


von dort aus 


en, ſeitdem ſind dort die Trabanten Roms ſehr 
Heinfant geworben. Diefe Erfahrung hat die Re 
gierung des kleinen Badens gemacht, deſſen Bevöl⸗ 
kerung überdies zu DE Dritteln katholiſch iſt. Die 


dingungen, unter denen die Verwaltung der luxem 
burgiſchen Bahnen von Seiten der eljaß ⸗lothringi⸗ 
ſchen Betriebscommiſſion geführt werden ſoll. — Die 
deutſche Marine ⸗Verwaltung iſt beſtrebt, für 


A 54 — 115 
alle ihre Bevürfniſſe die deutſche Induſtrie her-] getäuſcht ſehen, wenn es nach dem 1. October d. J.] ſoll feftftellen, inwiefern er von den ihm Apr 1 5% 570 bangen 5. 238% 238% 
b a täuf ‚ e J. . eſetz⸗ und] April⸗Mai 538% 525/ Frame 235%8 2 
anzuziehen. Es hat ſich aber gezeigt, daß dieſelbe heißt: nun euer Ränzel geſchnürt und über die] reglementsmäßig zur Dispoſttion geftelten Elemen- | Petroleum, 10 Rumänler- 155 57 1 8775 
noch nicht in allen Arbeiten mit dem Ausland cone] Grenze“. ten Gebrauch gemacht hat. März 20088. 121 in 11 Ameritaner (180 968% 960% 
curriren kann. So leiſtet fie z. B. in der Herſtellung Schweden. — Abbé Michaud, der ſich bekanntlich der Rüböl loco 27% 27 ¼ Oialiener ... 688% 68% 


Stockholm, 15. März. Der Geſundheits⸗ 


3 tlatholiſchen Bew ugeſchl ; „| Spirit. feſt, Turten 5%). .| 50% 50% 
zuſtand des Königs hat ſich in den letzten Tagen altlatholiſchen Bewegung angeſchloſſen, hat eine Ka-| März.. 23 22 26 


Deer e berrente 64% 645% 


inen noch nicht, was die engliſche Induſtrie Leiftet. pelle erworben, in welcher auch Hyacinthe nach feiner 1B 523 
Es hat dies der Verſuch gezeigt, ſchreibt man ber | bedeutend gebeſſert, 55 daß er den Staatsrathsſitzungen] Rückkehr von Rom Vorträge halten wü, Sn kann free 103%/3| 103% 99 ne 32 
„Schl. Zig“, der in Bezug auf die für den Dampf im größeren Saale des Schloſſes hat beiwohnen] den Inhaber der Kapelle doch der ultramontane | Pr.Etaatsisni.) 91 91. Ldorchſelerz. Lond.“ — 6.21% 


können, in welchem Saale der König, ſeitdem er 

am 28. Februar auf Anrathen der Aerzte in 155 
inneren Gemächer zurückzog, um dort einige Zeit in 
ſtrengſter Ruhe zu leben, nicht geweſen iſt. — Die 


„Univers“ nicht mehr höhniſch den „Stubenmiſſio⸗ Fonds börſe: Schluß ruhig. 

nair“ nennen. Berlin, 20. März. Das deute zur Subscription 
„Paris, 18. März. Junqua, ein katboli⸗ | aufgelegte 80 der Actien⸗Geſellſchalt für Bauma⸗ 

lo Weichen fu is weft r ang dh den deen tertal „Birtenmerber” ft bedeutend Men 

in Anklage geſetzt ift, weil er angeblich Artikel gegen) Meteorologiſche Depe © 7 

die Religion geſchrieben haben ſoll, hat einen Brief Bus les ache dan 20. Mär . 

an Mfgr. Donnet veröffentlicht, indem er erklärt, daß Haparanda 342,1 IND Nihwachbalb heiter. 

die Anhänger des Infallibilitätsdogmas nicht mehr Helfingforß 338,6 —13,01ND 5 hei 


deſſen dadurch nicht entmuthigen laſſen, denn fie hält 
an der Meberzengung feſt, daß es der deutſchen In⸗ \ 
duſtrie ln gelingen werde, Deutſchland auch zweite Kammer des Reichstages behandelte in 
in dieſer Hinſicht vom Auslande unabhängig zu machen. einer ihrer ketzten Sitzungen den Antrag des Abg. 

Vie Engnetecommiffion in Bezug auf] Nilſſon, der dahin ging, daß künftig die a 
die Frage der Differentialtarife beſteht aus 5fder Volks ſchulinſpectoren den Landsthingen 


Mitgliedern des Congreſſes deutſcher Landwirthe, (Diſtrictsrepräſentationen), anſtatt wie bisher den als Glieder der katholiſchen Kirche zu betrachten ſeien teröburg 39.2 —13, 0 ſchwach wenig bewölkt. 

e Cee, 5 deutschen ge + 15 lier 0 Redner ſpra⸗[Junqua hat in 128 Hauſe Gente eier an: 5310 — une uc ee Schnee. 
nr ö an⸗Königsberg), drei | hen lebhaft für dieſen An. nd beſonders betonte | welches ſich mit altkatholi ité's in f 5 — 9. bew 

Bio: der Privatbahnen, 1 Vertreter 92 Han⸗ 55 dig Törnfelt, daß die beantragte Verändern eh poliicien Gomitd's n Franken Riemen gg 400 fart eegeſt Schnee 


und auswärts in Verbindung ſetzen ſoll; demnächſt] Flensburg. 351, — 3,4 

wird er auch an die Bevölkerung von Bordeaux einen Kön berg 341,7 — 130 Re rg 
Aufruf erlaſſen. Danzia... 330,5 L 1 

putz . 182 


Italien. us. 
„ Rom, 17. März. Die Proceſſion zu Cöslin ...1330,3 


delsminiſteriums und 1 der ſüddeutſchen Staatsbahn. 
Ueber den Verlauf der Eröffnungsſitzung theilt bie 


„Spen. Ztg.“ mit: „Staats miniſter Delbrück be⸗ 
grühte die Erſchienenen, theilte mit, daß die Ausar⸗ 


wohl geeignet ſei, dem pietiſtiſchen Einfluſſe entgegen 
zu witen, der ſich ſowohl in der Verwaltung der 
Schule als der der Kirche geltend mache. Nachdem 
auch der Staatsrath Wennerberg erklärt hatte, daß 
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eitung eines Queſtionnaire bei der Einfachheit der | feiner Meinung nach die vorgeſchlagene Veränderung Ehren Mazzini's, welche heute von der Piazza bel Stettin. 331,0 7 0,2 W wach bed. Nchts. Schn. 
Frage unterblieben ſei, und forderte die Verfamm⸗ fehr wünſchenswerth ſei, wurde der Antrag Bir Popolo nach dem Capitel hun ee 7 0 xp Selber . . 1885,54 LONNB mäßig 75 
tin auf, durch Wahl eines Vorſitzenden ſich zu con. Abſtimmung angenommen. 15,000 Menſchen. Auf einem großen, mit ſchwarzem Drüse. 87 Fr + 93 8825 ſchwa 0 ſehr denn bew. 
bemiten. Hierauf verließ er die Sitzung, indem er ankreich. 5 Tuch drapirten Wagen war eine Coloflalfigur ber) g5 BG... 3337 5 10 N ſebda en 5 
wemertte, baf für ftenographifce Aufnahme . Italia getelt, weiche bie Büte Mayinis Iöute.| Wiesyaben 3303 9785 ſchwach bew, geſt Regen. 
ungen Sorge getragen ſei. Zum Vorſitzenden! haben viel Lärmen gemacht über die Ergebniſſe der! Der Zug wurde aus Mitgliedern des Arbeitervereins Trier .. . 328,0 7 % W mäßig beit, 18 Schu. 
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J 


Bekanntmachung. 
e 


rung geſtellt: 


Kiefern Kreuzhölzer und Bohlen. 
Die Offerten auf dieſelben und portofrei und 
verfiegelt mit der Aufſchriſt: 
Submiſſion auf Lieferung von klefern 
Rusböl 


zer, 
bis zum Submiſſionstermin 7 
onnabend, den 6. April e., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Baubureau der Königl. V. Betriebs⸗ 
1 hierſelbſt abzugeben, wo dieſelben 
Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenken eröffnet werden follen. 
Die fpeciellen Submiſſions⸗ und Ver⸗ 
tragsbedingungen ſind zur * 2 
u Stationsbureaus zu Danzig, Elbing 
Marienburg, ſowie im vorhin erwähn⸗ 
ten Baubureau, können auch auf portofreie 
Anfragen abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Dirſchau, den 8. März 187 


8. Mä 2. 
Der Betriebs⸗Inſpector. 
Nock. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gutsbeſißer Eduard Krueger 
und deſſen Ehefrau Fernandine Wilgel⸗ 
mine Amalie, geb. Sielmann, gehörige, 


im Rreife Mohrungen in Oſtpreußen belegen 


But Neuhof fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 
am 17. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
in unſerm Gerichtsgebäude verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke de 509 Hektare 
4 Ate 70 Flächenmeter (2310,90 Morg. preuß.) 
der Grundſieuer unterliegende Ländereien, und 
iſt daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
ertrage von 1180, %, bei der Ge: 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
neueſte Hypothekenſchein, die beſonders 15. 
uten Kaufsbedingungen etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück bes 
ende Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau III. während der Amtsſtunden eins 
geſehen werden. 
lle Diejenige „ welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
— in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber t N Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch ada 
dieſelben ut Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


1 Urteil über Ertheilung des Zur 
wir 
am 20. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im unſerm Gerichtsgebäude von dem unter⸗ 
ze Subhaftationg » Richter verkündet 
werden 


Mohrungen, den 13. Ber! 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4111) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Thomas und Marianna 
geb. Stemplewska⸗Beſtiau'ſchen Cheleu⸗ 
ten gehörige, in Sokoligora belegene, im 
712 tenbuche von Sokoligora Fa 
d No. 1 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 39. Mai 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 

an biefiger Gerichtsgeſtelle im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 

über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 31. Mai 1872, 
1 11 Uhr, 
an hleſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Orundſteuer 

Grunditüds 139,1 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Geunbitüd 5 Grund; 
fteuer veranlagt worden, 121,74 und der 
Nußungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende A 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale einge: 
ſehen werden. 

Alle ee welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit genen ritte der 
en in das Hypothekenbuch bebürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdur once 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. 
Hollub, den 11. März 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4197) 


Bekanntmachung. 


Die mit 1200 & dotirte Stelle des 
Stadtbauraths ik im bieſigen Magt- 
ats⸗Collegii vacant. Bewerber, welche den 
achweis - führen vermögen, daß ſie die 
Staatsprüfung als Baumeiſter beſtanden 
haben, werden erſucht, ihre Meldungen bis 
zum 15. April d. J. an den Stadt: 
verordneten⸗Vorſteher, Juſtizrath Kroll, ein⸗ 


eichen. Wir bemerken hierbei, daß der 15 
N . durch Aufnahme von Taxen? 
e 


tab 

täbtifcher Grundſtücke, ſowi 
— en 115 die ſtädtiſche 
Societät noch Nebeneinkommen zu erwer⸗ 


ben hat. 
en: den 8. März 1872. 


Der Magiſtrat. 
F 1 
i jon“, Capt. Ham⸗ 

Mi r 16 ſoeben von 
ri eine Ladung 


frühen ſchwediſch. Kalk, 


den i it bill le. 
J. . — ate No. 5. 


unterliegenden Flächen des]! 


Feuer 


Ein ſolider Agent 
zur Beförderung von Auswanderern via 
8 Bremen und Stettin (Dampf, u. 

egelſchiffe) wird unter günſtigen Bedingun⸗ 
ET 0 
de tee Ne: AOee Rue 
inen tüchtigen Commis, mit 
$ der Deſthllation und der 
— 1 4 soferne — 
ucht zum ſofortigen oder fpä 
teren Antritt 8 vo. 


Verems-Bank, Quistorp & Co. 


— 


Berlin, 18. März 1872. 


S. T. 


WI | 5 he L. Berent 
ir beehren uns, Ihnen hierdurch mitzutheilen, dass auf die 2. Emission des Baltischen 4252 in Berent. 
Lloyd, Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrts-Actien-Gesellschaft, von 1,350,000 Thlr. in 13,500 Ein Ingenieur, 


Actien à 100 Thlr. im Ganzen 547 Zeichnungen im Gesammtbetrage von 1, 617, 400 Thlr. eingegangen sind, 
wovon 700,000 Thlr. auf ein Consortium verschiedener Freunde der Gesellschaft fallen, welchen diese 
Summe unter der Bedingung zugesichert war, dass den übrigen Zeichnungen vor ihnen die Priorität ein- 
geräumt werde. 

Von diesen 700,000 Thlru. werden die zuviel gezeichneten 267,400 Thlr. somit in Abzug gebracht, 
und die übrigen Zeichnungen von 917,400 Thlr. in 527 Zeichnungen voll berücksichtigt. Ueber den Zeit- 
punkt der Ausgabe der 50 & Interimsscheine behalten wir uns weitere Bekanntmachung vor. 


Exped. des Herrn E. Schlotte in Bremen. 
Ein gewandter Commis, Materialift, eini- 
germaßen gebildet, polniſch te 


itung des Geſchäftes übernehmen kann, 
wird geſucht. 

Adreſſen nebſt Angabe der Bedingungen 
ae > in per edition dieſer 5 
‚in 5 cher, noch in Stell., m. beft. 
— Zeugn., w. 3. 1. Ciel. 9 8 . 


Hochachtungsvoll 


Vereins-Bank, Quistorp & Co. 


f 
Materialiſt und Deſtillateur, der 
Sprache mächtig, ſucht vom 15. — 
1. Mai c. unter beſcheidenen Anſprüchen 
Engagement. Gefäll. Offerten werden unter 
Chiffre A. Z. T. 71 poste restante Culm 
erbeten. 
Fir mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr: 
ling, Sohn anſtändiger Eltern, zum ſofor⸗ 
tigen Antritt. 


J. B. Caspary 
: in — — 

5 e. Stelle. Zu erfr. im 
SF me eee S 8 Meer 19. 
inen Lehrling für ſein Kohlen⸗ S 
E ditlons⸗Geſchaft ſucht zum r April 47 


Rudolph Lickfett. 


Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden im 
brauche ſofort weg, der Schleim Comtoir, Burgſtraße No. 7 
1 nicht 15 7 6 | nommen. rgſtraße „ entgegenge⸗ 
er Athen war wieder ganz frei. Tin. fleib. unverb. Autic., jeg. Stelle J J. 
5 Es ſcheint beinahe un faublic aber W& E . 13 A. A. a je Gdſmdg 6. 
Jeder kann ſich von der Thaifade ] Dine kinderloſe Wirthin wünſcht eine Wirth⸗ 
der vollkommenen Beſſerung über⸗ ME ſchaft ſelbſtſtändig zu führen. Gef. Adr. 
en eee 1 de nimmt 3 d. Zeit. unter 4295 ertg. 
8 Tür meine Lederhandlung ſuche I BR 
gekannt haben. April c. einen Lehrl A ch zum 


H. Rudolph, Spandauerftr. 79. A. J. Weinberg. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
(Ein finabe moſaiſchen Glaubens ſucht eine 


mann, Danzig, Langenmart 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau. Stelle als Lehrling in einem Manufas⸗ 
tur⸗ oder Kurzwaaxen⸗Geſchäfk. 


rr 

0 ällige Adreſſen werden erbeten in der 
Bi One: Une ih: 2 e er unter No. 
Selterſerwaſſer zu haben Heil, Griftgafie.No.| Tann ein king 

30 im Eigarrenladen. ie * 1 ii ehrling, der poln 
17 ; 2 i 2 
Sommer⸗Weizen zur Saat, Dirſchau. . 
weißährig, ohne Grannen, der in dieſem Gebr. Levit. 


Jahre 15 Ses ane Ne abi Fun pre groben DampfbrennereBeiieb 


25 Klafter bud en wird ein routinirter unverheiratheter 


Brennereiverwalter geſucht und Meldungen 
Klobenholz, 


nebſt Abſchrift der Zeugniſſe unter 4184 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

eſchlagen im Herbſte, zu ver: SR erfahrener Brennerei: u. Brauerei: 

aufen im Walde von Tockar, 


uſpector ſucht Stellung. Gefäll. Adr. 
er 
/ Meile von der Chau ſſee. 


erb. unter No. 4296 in d ed. d. Zeit. 
ra an rin, 57 ze kali * wird zum 
f Cir ca 100 S ch 0 ck . er. auf Bahnhof Langefuhr zu 


engagiren geſucht. 


Der Ausverkauf wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchüfts währt nur noch bis zum 30. März. 


5 Donnerſtag, den 21, kommen zum Ver auf: 
ummtliche Stoffe zur Anfertigung von Putzarbeit. 
ix 84 und conleurte Atlaſſe, 


Athemnoth und 
Abhilfe. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. g 
Berlin, den 19. Febr. 72. Faſt 
unglaublich, aber wörtlich wahr!! 
Meine Frau hatte ſeit mehreren Wo⸗ 
chen einen höchſt argen Huſten, in 
Folge einer Verſchleimung, und litt 
an ſchrecklicher Athemnoth. Ich & 
hatte von den vielen Kuren gehört, 
welche das Johann Hoff 'ſche 
Malzextrakt vollbracht hat, 
Nund machte nun einen Verſuch da⸗ 
mit. Wunderbarer Weiſe blieb der K9 
Hufen unmittelbar nach dem Ge⸗ 


Weiße und conleurte Taffete und Velours, 

Couleurte Erepps, ächte und Victoria⸗Sammete, 

Weiße fagonnirte Brüſſeler und Blonden⸗Tülls, 

Weiße ächte und imitirte Spitzen, weiße Blonden, 

Schwarze Spitzen und Spitzeneinſätze, 

Weiße geſtickte Einſätze, 

Strohborten und Hutdräthe, 
und mache ich namentlich Puzmacherinnen auf dieſe vortheilhafte Gelegenheit 
zum Einkauf aufmerkſam. E. FKS 


new” 


Preubiiche Geutral-Bodeneredit- - 
Actiengeſellſchaft. 


Der Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Central⸗Bodencredit⸗Ac⸗ 
tiengeſellſchaft die Hypotheken⸗Darlehne, welche auf Liegenſchaften und auf ſelbſtſtändige, 
in größeren Städten belegene Hausgrundſtücke r werden. Es empfehlen ſich vor⸗ 
Made a die unkündbaren Darlehne, welche durch mäßige Raten in einer längeren 

eihe von Jahren getilgt werden. Die Proſpecte und Antragsformulare werden von dem 
Unterzeichneten verabfolgt, welcher ee e etwa fonit wünſchenswerthe Auskunft ertheilt. 


Danzig, im Februar 1872. 
Robert Wendt, 


Hundegaſſe No. 67. 


Cichorien 


in allen e dens offeriren 
bei Entnahme von ganzen Fäſ⸗ 
fern zu Fabrifpreifen 


Herrmann & Lefeldt. 


100 Mille gute Ziegel 


können ſofort 4 werden. Probeziegel 
mit Preisangabe liegen bei Herrn ahl, 
Ziegengaſſe No. 3. (4108) 


Zur Saat empfiehlt Erb⸗ 


g" bevorſtehenden Eröffnung der Dampf. 
ſchifffahrt empfehle ich mich zur Beſor⸗ 
gung von Speditionen aller Art Guter und 
verſichere prompte und billige Bedienung. 
Tiegenhof, im März 1872. 


oh. Klingenberg, 


Spediteur. 


Für Kaufleute, Gewerbetreibende, 
Handels- und Fortbildungs- 
ſchulen ꝛc. 


Die deutsche Rrichzmünze 
mit ihrer Anwendung auf das Geſchäfts⸗ 
leben. Mit zahlreichen Aufgaben und 
deren Reſultaten. Von L. Baumblatt, 


ſpricht, 


Lehrer der Handelswiſſenſchaften an der 1 Eichen von 5 bis 10 Fus 8 
Krelsgewerbeſchul Kaiſerslautern. rweizen [get n 3 10 Fuß, ca. 100 inen unverheir. Gärtner 
re ar 5 har Preis 92 autern ſen und Somme 13 n Schock Birken N K ſucht gegen 60 Thir. Ges 


Bepflanzung von 
Schock 3 R 5 


dag Dominium Kozielec 
2500 Scheffel Saat⸗ 
Kartoffeln 


find in Bialachowten bei Zblewo (Kreis 
Preuß. Stargardt) zu verkaufen. 


Sicherung gegen 
ockenkrankheit. 


ei der jept allgemein verbreiteten 
Pocken⸗Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
eit einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch fie auf ein vorzügliches Heil: und 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schutz⸗ 
mittel des in Waden — 
‚nhaften x 
Ane de De. Löwenſtein der Expedition dieſer Zeitung. 
aufmerkſam mache. Ich batte als Geiſt⸗ 


ache Gaebel de Nile ee h Ein Mühlengrundſtück 


onen anzuwenden, und war N 

ganz in der Nähe von Danzig, mit fortwäh⸗ 
Nee d 5 dice 4 rendem Mahlgut verſehen, welches ſich in 
in deen Grabe hatten, jede Aen. Bauzuſtande befindet, iſt ſofort zu 
. dag beben. 5 Hierauf Reflectirende mögen ſich ſchriftlich 
uu, uhandio 8 — ee unter 4253 in der Gwelion dieſer 


verſchont . „Pfarrer, 
Roslacin bei Dzinceliz (Schleien), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


Verlag von J. Schneider in Mannheim. 


u beziehen durch die Buchhandlung 
3 Auhuth, Langenmarkt 10, 


birken Nutzholz iſt 15 a; 1 Gr. 8 — 
u it zu haben in Gr. Barte 
dei Frankenfelde Weftpr. 


Frankfurter Stadt⸗ Lotterie. 


„Die Erneuerung der Looſe zur 6. Klaſſe 
(Ziedung vom 23. März bis 17. April) bringe 
ich in Erinnerung. — Einige Kauflooſe noch 
vorhanden. (4008) 
G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 
0 werden zur I. Stelle auf ein 
Grundſtück von 4 Hufen culm., 

Meile von Danzig geſucht, am liebſten 
Stiftungsgelder 2c. 

Adreſſen werden mit Angabe des Procent- 
ſatzes i. d. Exp. d. Ztg. unt. a unf scher 
A Ag. ſind ſogleich auf ſichere 
4 5000 Sete mit 54 7, Direct 
zu begeben. Meld. u. 4288 i. d. Zeit.⸗Erped. 
40 gegen ſolid. Wechſel auf vier 

Monate geſucht. Offerten sub 5555 in 


| | Zur Feier des Ge⸗ 
Aburtstages Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers 


empfieblt ſich den Herren Com. 
pagnie Chefs zu Einkäufen bei 
etwaigem Bedarf unter Zuſicherung 
gewiſſenhafteſter und reellſter Be⸗ 


dienung * 
die Eigarren⸗Handlung 


E. Funck, 


Glockenthor 5, Theatergaſſe. = 


8 5 — 
2 Sommerwohnungen 
von je 3-A Zimmern mit Zube: 

3 hör find in Pelonken No. an 90 


vermiethen. 3 
erer... 
An Viehmarlte, den 18. d. M., iſt mir 
aus dem Locale des Kaufmanns Herrn 
Bröfe in Mewe I ſchw. ruſſ. Pelz mit ſchw. 
Beſatz und grauem Tuchbezug, inwendig 
unten an der rechten Seite etwas defect, ab⸗ 


anden gekommen. 
g Wer pi zur Erlangung deſſelben verhilft, 
ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu. 


J. Filezek. 
Beſitzer in Gogolewo bei Mewe⸗ 


Theater. 
Letzte Opern ⸗Vorſtellung in 
dieſer Saiſon. 
Beneſiz für Frl. Anna Krüger. 
Es iſt ſchwer, den warmen, empfehlenden 
Worten, die geſtern und vorgeſtern dieſe Ztg. 
für die Benefizvorftellung unferer ger 
ſchätzten und beliebten Altiſtin, des 
ränlein Anna Krüger, brachte, noch 
teres in dieſer Beziehung Ne er 
or⸗ 


Hohe rufe, 
Gummiſchuhe) 


ſowie halbhohe Boots u. alle Sorten 


Damen⸗, Herren⸗ u. 
Kinder⸗Gummi⸗ 
ſchuhe 


8 Jabre alt, iſt zu zetlgnfen bei 


—— wir glauben! 
in den neueſten und alten Facons, r ankfurter Stadt-Lotterie. I Mueller in Gr. Orünbof bei Meme „gen des Beneſthgses, 06 mieberholt 
In ofehlen in nun befen Feeder Gewinne: fl. 200,000. 108,000. unfer kunſtſinniges Danziger Publikum auf 


den bevorſtehenden ſchoͤnen Genuß aufmerk⸗ 
ſam machen zu dürfen, den uns die vom 
regſten, edelſten Streben für die Kunſt be⸗ 
ſeelte, liebenswürdige Benefiziantin in ihrer 


Unſer 


Schuhlager ) Ei a he 


geben zum Verkauf auf dem 


600 x. 
Hauptziehung vom 23. März 45 iar e. 
4% 12 2 , Dominium Kammienitza, Kr. 


Ganze Original⸗Looſe 
1½: % 25. 22 S, 


in Wiener, Berliner und Sächſiſchen i ti Rolle des „‚Momeo‘‘ bereiten 
| A für Damen Herren und 1 Srdeke EI Carthaus. ah wird die derſelben für ihre, bis 
; aber 5 4 n Moriz Stiebel öhne i gute ſtarke herigen gebiegenen ili e ep W 
3 x n en en e a 
Diener doppelfobli en Herren⸗ Hauptollecteurs Frankfurt a. M. Ba be 340 5 — 5 n 15 
ftiefel wieder eingetroffen. ERDE Wagenpferde Haus ihren beredteſten Ausdruck finden. 


— . — 

ecialarzt Dr. Meyer in Berlin, 
91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen. gründ- | zum Ve 
lich und schnell. Auswärts brieflich. 


Vertell & Hundius, 


72. Langgaſſe 72. 


(braun, we 88 Wallach) ſtehen 
Gertzen in Truten au. 


Redaction, Druck und V von 
** W. Fu in 2 


